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11- 45 il( der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nati011alrates 

XIII. Gesetzge~ungsp~riode 

A n fra g e 

• ;t ... ~.t.~~~4t 
der Abgeordneten KOLLER \"9 ... ~c\y'~~"\fll 
und Genossen J / v" )QV l 
an den Herrn Finanzminister ' 

be-:reffend Einführung Hehn ..... ertsteuer. 

Schon währen::!. der Verhc::.ndlungen über das Hehrwertsteuergesetz 

im Parlament hat dje Österreichische Volkspartei auf die 

Umstellungssch\vierigkei ten infolge der allzu kurz bemessenen 

Vorbereitungszeit hingewiesen. So heißt es im Mi~derheits­

bericht zum Mehrwertsteuergesetz wHrtlich: "Ein späterer 

Einfüh!'ungstermin vlürde der Hsterreichischen Wirtschaft und 

der ]'inanzverwal tung Gelegenhe.i t geben, die Umstellung ohne 

Zei.tdruck vorzunehmen und damit auch HängeIn vorzubeugen, 

die sich zwangsläuJ:.i.g aus aer äußerst kurzen Vorbereitungs­

zeit ergeben." 

Wie sich in de~ Z~ischenzeit gezeigt hat, haben sich diese 

cainerzeitigen Befürchtungen der ÖVP als richtig erwiesen. 

Dieser Zei tdruek für Betriebe und Finanzverwal tU~1,g v3rschärft 

sich durch das gle~chzeitige Inkrafttreten von Mehrwertsteuer, 

Lohn- und Einkommensteuerre.form, Finanzausgleich undElvG­

Vertrag ganz erheblich. Außerdem wurde bis zum heutigen Tag 

'sei tens des Bundesminis i;eriums für Finanzen praktisc!.1. keinE'. 

Aufklärungsarbeit geleistet. 

Da die unterzeichneten Abgeordneten·von der Schwerstarbeit 

der Finanzbeamten und der Steuerexperten in den Betrieben 

sowie der Steuerbe!'ater Kenntnis haben, stellen sie an den 

Herrn Bundesminister für Finanzen folgende 

r'l. n fra g e : 

1. 1felche konkreten Naßnahmen Hurden bis zum heuti.gen Tage 

seitens des I3undeaministeriums für Finanzen zur ln:formntion 

und Aufklärung aller Betrof'fenenergriffen? .. 
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2. \felchelnf~rma tionensi~td bisZ1)JU Inkraf'ttreten des 

Gese'~?es rl':'ch (';.<...,pl3.nt'? 

.3. 1-las werden Sie U!'l tej~·:iev.me:;-... , lUTI die ilberforderung der 

rinanzven.;cul tung und die Unsicherheit in der lHrtschaf't 

in einigermaßen erträglichen Grenzen zu halten? 

l~. ::='011 diese Nehrbelas tun.:; ir Form von Übers tunuenoder 

durch die Heranziehungzusä ·~.7-li.cher .Kcäfte bei den 

Finanzämtern be\-räl tigt",erden? 

5. i'lieviel zusätzliche Krä·f'te müssen durch die Ums teIlung 

dee limsa tzs teuersys temsherange,zogenwerden? 
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